
Die griechische konenmalereIi eutfe
VO.  - Athanasios Papas Konstantinopel

[Jas ema "DIıe oriıecChıische Ikonenmalere1i heute" dem ich un andere
WıIissenschaftler schon ange gearbeıtet en IST zweıfellos GE eıkles Problem Dazu
we1ß ich Was CN bedeutet arüber VOT Altkatholischen un kvangelıschen Brüdern
sprechen dürfen

HS IST CIH he1ıkles ema
Weıiıl CS SCINCM Wesen nach vıiel umfassenderen Komplex der Iradıtion

und der Erneuerung angehört das oft das theologische Denken beschäftigt
Weiıl CS olglıc mMT dem Begr1ff der "Kontinulnltät" der Orthodoxen Kırche

verkoppelt 1ST
Weıiıl S heute ß sehr reiches und tormal fast CINSEC1IL1E gefärbtes "künstlerisches

Mater1a]l aufwelst das S14 CINISCH Jahrzehnten des () dıe oft orthodoxen
Gotteshäuser W IC der Vergangenheıit völlıg ausiIu

Dazu kommt noch dass CAH® VO den Kkennern mehr oder WECN18CI als akzeptabel
erachtete Ikonenmalerei heute VO verschıedenen Instıtutionen oder Leuten
hauptberuflich neben anderen künstlerischen Jätıgkeıiten oder als
Freizeiıtbeschäftigung, 3088 betrieben WIrd Und ZWAaTtl nıcht 1L1UT rtr1echenland
sondern auch Russland Georgien Rumänıien erbıen ınnlan CAweden
Deutschland Osterreich chwe17z Frankreich Holland Agypten Australıen UE

Was den un anbetriıfft 111USS VO vornhereın betont werden dass der
Begrıff der JI radıtion und der Erneuerung Westen und ()sten nıcht gleich 1ST und
gleichmäßig verläuft Wenn also (JIsten der Zug VO der Iradıtion ZAHT: Erneuerung,
der Begrıff alsSoO der "Entwıcklung zeıtlıch ziemlıch Verhaltenes scheıint 1ST CS

Westen unverständlıch we1l dort dieser Prozess schnellläufig vorgeht
Das bedeutet aber nıcht dass auch Westen dıe Entwiıcklung mıL den erken der

relıg1ösen Avantgarde un der Tradıtion überhaupt INnm reibungslos verlaufen 1ST
Prof VO AÄArx hat miıch auch reformatorischen Bereıch auftf ahnlıche TODIeme
Hınsıcht der Denkmalpflege aufmerksam emacht

Dazu vgl "F.M Aus zweilerle1 (sründen 1ın ich jede Illustration heute
problematis Der TUn 1ST da ß dıe Kırche den Kontakt Z Kunst verloren
hat we1l dıe Kunst dıe Kırche me1ndet und el sıch z paralle. zue1ınander

Dıstanz entwıckeln Dı1e Kırche Öffnet sıch weıthın nıcht ZUT Kunst vielmehr
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versucht S1e. sıch In der SO  en "cChrıistlichen K unst” eiıne eigene Kunst
SCNHNaTIien Ich eHeDEe da ß dıe Menschen In der Kırche W 1€ früher eiıne SgeW1sSse
Anschaulichkei wünschen, und dieser unsch wırd ihnen leichtfert1g T{UUt 1e18e
Christen wünschen sıch eiıne desdiınglıch-biıldlıche Versicherung
Glaubensgeheimni1sses. Dem aber wıdersetzt sıch der moderne Künstler. Kr Wer eıne

14Madonna W ıll, auie sıch besten eıne alte. Überzeugend moderne g1bt CS kaum
Dıe "Entwıcklung" 1mM ()sten könnte INan deswegen vielleicht m ıt der orthodoxen

Engellehre vergleichen, nach der dıe nge "schwerbeweglıch" Z Bösen, aber nıcht
unbeweglich SInd.

Dıe Ikonentheologen betonen natürlıch, dass dıe Ikonenmalere1ı der (Ostkırche eine
"lıturgische" Kunst sel, da S1e dıe Dogmen der Kırche darstellerisch ausdrückt.

Deswegen dıe Begrenzungen des Künstlers In Betracht der ynthese (Ikonographie),
der stıilıstıschen Form, der ar und des geist1gen Gehalts der OnNe (Ikonologie).
uberdem Ist der Künstler CZWUN£CH dıe Iıkonographische Identiıtät der dargestellten
Nomen aufzubewahren.

Und mıt dem allen äng also wı1ıeder dıe "Kontinulntät" des 11s In der
Ikonenmalere1ıN, dıe A dıiese strickten Bedingungen gefesselt ist

er lıturgische Charakter der kırc  1ıchen Malere1ı und Kunst negıert aber nıcht dıe
"verhaltene" Entwicklung, welche reichlıch NC} den Bıldzeugnissen der verschıedenen
Epochen eze1igt WITd.

olglıc scheıint e1in fast 90%% ANSCHNOMMENCS Kopl1erverfahren In der
Ikonenmalere1ı m.E. nıcht [1UT unhıstorıisch und unorthodox, sondern auch
antıorthodox und übriıgens antıökumenısch SeIN. Man könnte S1€ deswegen als eiıne
"tundamentalıstische" Kunstriıchtung bezeichnen

Dazu vgl HAR Dıe Kunstwelt machte diese Stil-Schwenkung mıt Das hat
un m ıt der rennung VO Ostkıirche un Westkirche das Byzantınısche als Präsenz

des Dargestellten. Dıe He Orm Ist 11UT eın Verwels darauft. MUTre diıesen
theologıschen Schlüsselsatz WarTr dıe westlıche Kunstentwicklung möglıch
Deswegen g1bt CS heute große Auswelgungen, viele Möglıichkeıiten. Und In der
(Ostkırche herrscht seıther eiıne Stagnatıon des Bıldnerischen, dıe ZU Teıl Bestürzung
auslöst.

DıIe westliche Bıldertheologie des Konzıls VO Frankfurt oder später bel
Thomas VO Aquın ja nıcht AHEHE auf den VerweIls als T’heor1e. DIe Bılder werden
Jjetzt gesehen als Stütze ZUT Unterrichtung der Unkundıgen, SE werden genutzt ZUT

Erinnerungsarbeıt be1 den undigen, un S1€ werden für den "Schmuck der Kırchen" ıIn
GDraıic hre Funktıon ist ZWal aufgeklärter, gleichwohl aber VO
16 In den Kult verschont.

S1e lässt sıch aber westkırchlich aufklären! Was sınd hre Bıbel-Bilder
och einmal: Bılder sınd nıe dıe Präsenz des Dargestellten, sondern immer

1Ur Verwels daraufr. In der Ostkıirche gelten Bılder als Präsenz Das ist In der
Bıldertheologie e1in Schlüsselpostulat. Deshalb en WIT In der Westkunst relatıv
ogrößhere Freıiheıten. Im ()sten kopleren S1e ja jetzt noch dıe alten Ikonen DDa g1bt CS
keiıne Veränderungen, 1Ur '  er des Kopisten”. Ich WarTr In Rumänıien und habe dort

"DIe Kunst macht AUus der Lösung eINn RKätse Raılıner 1ImM espräc miıt Friedhelm Mennekes, Stimmen
der eıl Nr. TE MS (2000) 45872

apaS, [TI:pl TONU ALOONTLKOÜ MOVTAULEVTAALOKOU VEVLXÖ XL TONU ING VEOBUCOAVTLVNG EXKAÄNOLAOTLAN TE-
XVNC ELÖLXOTEDCO In Nikolakopoulos A.Vletsis Ivanov Heg.) Orthodoxe Theologıe zwıschen (JIst
und West, Festschrı für Prof. Theodor 1KOolaou, Frankfurt a.M 2002, 46 /-480).
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Bischof esucht und habe vıiele schöne Kopı1en VO wunderbaren alten Ikonen

gesehen Da g1ibt CS elster der Koplerkunst nıchts Be1l uns 1ST das anders Wır
betrachten das abschätzıg als Nachahmung, obwohl Mıttelwege möglıch

16
WENN S IC dıe postmoderne . itat- un Verrahmungsstilist1ık denken

Wenn INan JetzZt Sanz kurzen IC auf dıe Geschichte der neugriechıschen
relıg1ösen Malere1ı des 19 und 2() Jahrhunderts wırft dıe den t1efsten Eıinschniıtt der
Geschichte der griechıschen Malere1 Nl der Eroberung (1453) überhaupt darstellt
dann ergeben sıch Zzuerst dre1ı Hauptrichtungen

ıne völlıge bernahme westlicher Vorbilder
Der Versuch "Korrigierung" der byzantınıschen Vorbilder dem

1INTIIUSS des Nazarenıschen Denkens
Der Versuch 11C den Vorbildern der orthodoxen Iradıtion sehr

oft als CIHE direkte und SCHAUC j1ederholung
Es g1ibt aber Y Gott Sa Dank noch S46 vierte ichtung, dıe sıch bemüht C1IHE

Erneuerung der byzantinıschen Ikonenmalere1ı durchzuführen
ESs WAalec deswegen gut WENN INan JeLizZ dıe drıtte ıchtung CIM bisschen

ausführlicher darstellt Und das 111USS zuerst geschehen denn diıese iıchtung 1ST ja
diejen1ge dıe leıder se1It Jahrzehnten den Ikonenmalereimarkt beherrscht

Dıese 1ST SEe1IL eiwa 1972() 1930 vertreten un charakterısıert ÜTrG CIHE Strenge
Anlehnung dıe byzantınıschen Vorbilder leıder aber sehr oft als CN ırekte und
SCHAUC Kopl1e Man nahm nämlıch hıer als asıls hauptsächlich CT der

Mazedonıschen Kretischen oder der Schule der Komnenen und ahmte SIC sowochl
stilistisch als auch maltechniısch '  exakt  A nach. Dass dıesen erken trotzdem
qualıtäts- un: emperamen(tSs--bedingte Unterschıiıede und manchmal ikonographische
Neuerungen bestimmten Teılen anzutreffen SIınd. versteht sıch fast VON selbst vgl
dazu Synthesen VO Tsotsones) Vertreter dieser neubyzantınıschen Malweıse SInd:

Der berühmte Traditionskämpfer und ] ıterat OTtes Kontoglou der dıe
griechische relız1öse Malere1 N} dem westeuropäilschen "häretischen” Zug befre1ien,
T1CchtLIs Anfang dıe ewegu "Rückkehr den urzeln" inıt1lert hat Seine
chüler aber sSIınd später le1ıder "Kontoglısmus" abgefallen 3 Es gab natürlıch
auch Ausnahmen, W IC Oops1dı1s Andere Künstler dieser iıchtung S1INd:
Aster1adıs Basıle10u Zacharıou Papanıkolaou bestimmte OS werkstätten
WIC dıe Pachoma10o1

1le dre1l oben erwähnten Rıchtungen sınd zweıfellos innerhalb des Hıstorismus des
19 JIh einzuordnen und AUS dem geist1ıgen 1ma und den Voraussetzungen ihrer eıt

erklären
DIiese Malweıse wIrd aber bIs heute V Oll vielen oft OTITIZz1e1leN Kreisen

r1echenland e un kernen ()sten Europa und den U.sS M IL

bestimmten Ressentiments AaNgCPDTI1C5SCH und verbreıtet

1  1e6 uns mMacC AUS der Lösung C111 Rätse Kaıner Gespräch mM ıL Friedhelm Mennekes Stimmen
der eılt Nr. 6 215 (2000) 455, 457

'apDaS, Kontinultät und Erneuerung der Ikonenmalere1, Centre Odoxe du Patriarchat
Oecumenique (Heg.) icOne ans 1a Theologıe eit | art, (Etudes Theolog1ques ent 1990, 265- 297
apaS, |BEXo DNV EXBLOWNXAVOTOLNON NC VEOEAANVLANG EXXANOLAOTLX BEXVNG ML NOOONAOÖELEC DEOAUNELAG
NC (EXNALÖEVON ENEYYXOC) Kleronomıia (2002) 05219

Für CIN1£2C Schüler VO ıhm vg]l ANUOTLXN IlıyaxoOnNzn He.) WOTNG KOVTOYAOU AUL (L WOONTEC 10  —

(asa Bıanca XTOBOLOU NOEuUßOLOU 2002
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Und dıe praktızıerenden “Künstler. dıe AUS verschıedenen (sründen VOIN der
griechischen Kunstkammer (BETE)) als "Dekorateure” bezeichnet werden, während
dıe Ikonenmalere1l als angewandte Kunst AD ZCNOIMIMIM Wwırd, verdienen natürlıch
adurch ıhr brot, ohne sıch darüber edanken machen, dass diese iıchtung,
ihrer manchmal beeindruckenden technıschen Perfektion, eıne bequeme un eichte
künstlerıiısche und geist1ge aulhe1 bezeugt, dıe oft auch AUsSs künstlerischem
Eınfallsunvermögen quellen kann, dıe orolße un heılıge ra dıition beleidigt und
elıner Abstumpfung des asthetischen (jefühls der Gläubigen

Es ware deswegen vielleicht ANSCINCSSCH, WENN W IT hıer diesen Schlüsselbegriff der
Dekoratıon CIM bısschen erläutern würden.

och ZUEeETST soll gesagt werden, dass 1m künstlerischen FrEOZESS: W 1€6 bekannt, dre1
verschledene Bereiche unterscheıden SINd:

IJ)as Des1gn. 10n dieses kann INa viele Nutzobjekte zeichnerısch gestalten, dıe
eine lıturgische Funktion für das Menschenleben aben, 7 B Öbel, mpen, Geschirr
WU.s5

DıIe Dekoratıion. Das Ist dıe Ausschmückung eines Raumes, dıe dem uge des
Betrachters ohl FUu£: un

DıIıe Kunst, dıe dıe Ause1lınandersetzung un Reaktıon des Schöpfers gegenüber
der Welt kundtut S1e bringt also eiıne Botschaftg.

(35 jetzt auch dıe Dekoratıon eine Botschaft bringt, das ist raglıch. Und dazu
gehört auch dıe Ikonenmalereıl. s ist aber nıcht erTfreulıch, WENN auch dıe
Kunstkammer dıe Ikonenmaler In der ekt10n der "Dekoration" aufnımmt. Und 7Z7WAaTt

erst se1t dem Jahr 1991 Denn iIrüher ja dıe Ikonenmaler außerhalb der Kammer,
we1l S1e keıne adem1e der Künste absolvıert aben, un 1L1UT be1l verschıedenen
Lehrern ausgebildet wurden oder Autodidakten Und das geschıeht Z Teıl DIS
heute noch.

Natürlich WarTr auch dıe westliıche rel1g1Öse Malere1 In iIrüheren Zeıten eine
Dekoratıon SCWESCHNH. Das bedeutet aber nıcht, dass STie ohne nna  1G RBotschaft Wa  —

Heute ist S1€e mehr ZUT1 Kunst geworden (denken S1e Bacon, Falken, Raıner
Ua

Dazu kommt noch. dass dıe moderne Malere1 se1ıt Jahren vıiele Änderungen, dıe csehr
mut1g Sınd, durchgemacht hat, dıe aber fast immer abstrakt und konzeptual anmuten
Und dıe Ikonenmalere1ı könnte sıch Ja vielleicht nıcht gleichgült1g gegenüber en
diesen Strömungen verhalten.

Übrigens dıe heute In r1ccCchenland praktızıerte Ikonenmalere1ı wırd als dıe EINZISE.
dıe dem orthodoxen (lauben ANSCHMCSSCHNC ISt, vorgestellt, während dıe anderen
diıskrımınıerend als Arem  " "westlich" und noch als "häretisch" bezeichnet werden.

Auf der anderen Seılite kann 1La nıcht leugnen, dass dıe alte Oma dıe solche
Feiınheıliten nıcht unterscheıiden kann und anders aufgewachsen ist, dıe alten Ikonen
und eventuell hre Kopı1en m ıt der Öllampe un der Kerze sucht

Endlich kann INan nıcht verheimlıchen, dass In diese iıchtung bestimmte
Technıken angewendet werden, dıe iragwürdıg SInd, nıcht 11 UT iıkonographisch,
sondern auch künstlerisch. Z e1Ispie dıe Projektion VO Vorbildern auf dıe Wand
und hre Nachzeichnung.

U Vgl LiamıS, ExkANOLa XCLL EXVM; Peiraikı 1510 eft 156 (2005) 42-43
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s 11USS betont werden, dass den vielen Ikonenmalern VO heute
glücklicherweise auch eıne kleiıne Gruppe VON Künstlern vorhanden ISt, dıe für dıe
Zukunft der griechıschen Ikonenmalere1ı eine olfnung bılden

AGr diıesen, und ZWäal den älteren, kann IHNan olgende HEHNHCH Ops1dıI1s,
OVas, Laskaratou, Papadakıs, Papaloukas, .Xynopoulos

HWE den Jüngeren aber sınd olgende erwähnen: Basilakis  r
Chatziapostolou , Chrysopoulos1 . Gr1goreas onne Eırene Kaltez1iot1issa
(Kyriazi)l4, Kardamakis1 . KAarousos Katimertzoglou , Kordis“i
Mitrakas1 . Archım Rodakiszo‚ kliris  48  n L=C€ H - VranOs

10 OFZ20UdLS, Ex0:on EOYOOV  S4 TONU Muyda An Baoılarn O  v INV ALyYLOC IN  Tal 1£
AOYLENLOXOTNG KOonıtnc. IIvevuatıXO KEvtoO BLıtOEVTCOG Ko0 MAaALXOVOTN S26
AELO (18.7.-5.9.1997) Avo ONUAVTLXEG KOAAÄLTEXVLAXEG ENXOEOELG OTO BLtOEVTCOG
O0VADO0C, MEEO. 11.7.(1997).: AuUO ONWUAVTLXEGC EXOEOELC OTO "BLTOEVTCO Ko  V ELIXAOTLXOG
ÖLA AÄOYOC NMAOAÖOONT TEXVOAOYLCL, TOA ‚16.7.(1-997). Ex0E01G OA0OYOCAPLAC XL AYLOYOCLAC "AL@QAOYOL"
TING NAQ0CUÖOTGEWC WE IC TEXVOAOYLAA OALVOLULEVOAL"', MeEO. 16.7.(1997). Kouroupakıis, Ex% BAOEWV. KOO7TAC
Zo  ON6G, AAAayN DE (1997) 12-14; Michelakıs, Redl, XOEOLG ÜAYLOYOCALAC XO OAOVYOCALAC GTO
A Ko  AV AAnOıvyn NO0000C4 OTOV [IOALTLOUO, T-OX 29.7.(1997)- MLıd VE (Emt TEAOUC!) NMOOTAON
OTNV AYLOVYOCOLA, Ms0O. 26.5. (1997) 111 EyXaıvVLÄCETtAL ©  S EXOEON TON MıuydAin Baoıidkn.
ELXOVEC GTO VOLO ING BAaOLALXNG, TIOA. ZDNE) (1997) Ex0:on Ü VYLOYO!  LAC Baoıkaxn, IT1@&tTOois AA
12—, EixXOVvECc TONU LYXOAN BaoLidan OTN BAaOLALXN AYLOU QOXOU. IIveEvLATLKXOTNTA XCLL
ÜVOAVEWTLAN TOAUN, TEOX FA (1997) 1: Detorakıs, Douloufakis, ZOUFANLS, Chatzidakıs,
Ex0son AyYLOVYOCLAC TOU MıyaAin BaoıLAdKMN, MeoO. 23.10.(1997). Ex0:on E OUYYXOQOVNC
Ü YLOYOCLA.G, EBÖ0uUdÖC DA} (1997) 25 QUQLO EXOEOLS AyıoyYo OT BAOLALXN,
ATOLG AT (1997) QUOLO xOEON Ü VYLOVYOCPLAG, MO O. A (1997) EXOUTOVTAOÖEC WOONTEC
OTNV EXOEON AYLOYOCMLAG, AAAAYN 4.11.(1997) DAl Ta EOYO TONV ıyaANn BaOLAdXnN. ZINnV ALBOoUuOa
DoOtn KOVTOYAOU, TOA. 262 (1998) 9, OAOXANQWOVETAL ONWUEOC EXOEON TOUVU LYXOAN Baoıid
OAQVUWAÄOLEC XOLTLXEC OTNV AOnva, OX DE (1998) Georg0oudis ZUVOÖEOVTAC INV OOUVN WE TO ÖVELDO. (L
Ü VYLOVYO  LEC TONU LXAAN Baoıid GTO IIveEUuLATLXO KEVTOO AOnNvaLonv, "EAEVOEDOTUNLA
Alginitis, ALC YELOOC MıuydaAn BaoıldXn, KOnNTtOCc 123 (1998) (YELOOYOCAO). Balabanıs "ZWUQVALOG ,
ELXaQOTLXO ÜCPLEQWUCO, ’Ei\EU0sON 6.3. (1998) Bidou. ELXOVEC U& GEBAOWO X”CLL TOAUMN, F Bnuca E
(1998). ITlıyaxoOnzn ITıs0CON, ELXOVOV V 21 AusgO vn : Ex0:0n ZUYXOOVNG 'Oo00600En<c
ELiX0OVOYOCAOLAG, NWOTLAN '"Erıyetonon AVANTtTvENG XCLL IIOALTLOUOU FAUuMAOAaC, Ma toc- I0UvLOC 2002, J
und 020S, MuyaAnc BaoıAdKnc. ZUVEYNLCOVTAG LV Kontızn COYOCAPLAN NAOAÖ0O0MN, NrT. XX
(2003).
| IlıyaxoOnzn ITLEOLON, a.a.0). (@) AEXEUBOLOG 999-10.VoVAOLOGC 2000, 3: Y 7, Z
12 Omıiros, Exhı1bıtion of paıntıngs "Byzantıne AFt- CONLeEMPDOTATY Vıew, New Ork OF Omiros, SELAC

Beyond, New Jersev 2000 apDAaS, IIoAtTtEC CwW XL Ü VYLOYOCAOL TONU ÖEXATOU SVOLTONU X”CLL
ELXOOGTONV ALOVOA., en 1937, 107/7-108.
> G’rigoreas, Au TOU XOOLOU aAnOELO (WC KAÜAAOGC, NT. S6 (2003) } 75 17 50 E Grigoreas, ELXOVEC,
en 1995 Nr D (1987) yout, 30, 44, 66, O; 100 Nr. 25 (1988) Nr. (1989) Layout, LZ. (JIUE
VO T’onyvooE0). (GTanotis. Ta O' OYOAELC. Baoıxa WOAONULATA AOYOALOV EAANVLXOV KÜXAOC
ÖEUTEDQOG, 199) (111 VO  ; T’onNyYoOoEa). SKLirs, N£o. CWYOAMOL GTO XOQO NS Ü YLOYOCALAG, Nr.
(1987) 62-63 ITlıvyvaxoOnNzn ITı80CON, QQ} (a@) 31 Gounelas, CWYOCDLAN TOUV avOAn L’ONYODEO,
ZNUAOÖLO 5/19 (1989) Lydakis, CI EAANVEG Va CWOYOAOL; en 2002,

Kalospyrou;, ZyYOALO OTNV AQLKOTOOTN Ü YLOVYOCDLAN T! INS MOvaynıc EioNnvnc ING
KOATECLWTLOONG, en 1995.
| 5 110400 U0LA Mux0AOLAC. II@LÖLKN OELOC "MuıxoOnOALS" /1, 19853 Marınis, C) An-Baothnc XL
BOAOLAOTLTTAO., Nea Smyrne f VO  zn KaoÖdaudKn). FerousIiS, 1IELOALÄG, DOVAOGC XCLL XAANDOVOULA,
en 1991 Vegl. ITeLoaixn ExxAnoia Nr. 17 (1991) 16, 15 (411 VO  —_ Kaodaudxn). SKLIrLS,
a.a:(0) 63-64. ITlıyaxoOnzn ITILE0CON, a.a.0). D’36,85
16 IlıyaxoOnzn ITLE0LON, aal (@) 40,90, 36,83. 15 I5-IlıyaxoOnın [IıeolömM, a.a.C0Q) (a@) 42,90, 3763
| / ITlıyaxoOnzn ITıE0CON, Aa (} (@) 40,90, 36,53.
|X Kordis, Z YOCAPLAN; G+ und Ders., VOC ING OCAUUNG OTLC NMOOOWNOYOQAPLEG TONU LI0wWTATOUV TOUVU
AyLOU OQO0vc, AOUO II1E0L0ÖLXN EXÖOOON Yıd Tic TEXVEG TOU Nrt. 1.() (1987) W Ders., VLa
1T0oL060 TONU Andre] Rublev, Kleronomia (19-38) A0 SE Ders., St 1kodemos the Hagıiorıite yzan-
tine Iconography (Holy (C’ross TtHNOdOX School of Theology) 1989 Ders., Evonrıa NMAPAVOOVTAO. PoOa,
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NOOOWNA XL WUOOL (X IT INV XLBOTO TONU ÖOVTOYAOU, en 1995 Ders., (Ooa MALVOALG SOHEOCO' S  0A00
II1000WNONOLNOELG, en 1996. Kordis. LEDONDENÖC U“COLL LEQOTUÜNWC..." 00X TONU WYOCHLXOU
TOONOU OTNV TEXVNTN ELXOVO, Nr. (1995) Sa Ders., Eix6öva ELXOVLOUCO ELXOVOVOYLA, en 19958.
Ders., H YOWLOATLAN Aoun OTLC WOOEC TONU DEOHAYN TONU KONTOC, en 1998 Ders., T° 000600E0
ELXOVLOUC. AAinOeıa XCLL ELXOOTLAN YA@®OOC, Nr. (1-998) S: Ders., ODAULATOUVOYN ELXOVO ING
IIavayiac L’oOyYOUNNKOOU. Muwud ALOONTLAN ÜVOYVOON, Movayotr ING AÄAOYELAOLOVU, Kedl.: Ilavayıa
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Natürlıiıch nach em oben betonten bleibt trotzdem dıe rage bestehen, ob auch
17T diesen leinen efete1g VO Künstlern eline richtige Regenerlerung der
griechıschen Ikonenmalere1ı erfolgen kann und WIrd. Denn für dieses Problem sınd
auch andere Faktoren berücksıichtigen un ZWal.

DıIie Ausbildung der zukünftigen Ikonenmaler un der Auftrag und dıe
Kontrolle der erke, dıe geschafiffen werden sollen

Man braucht ja TÜr dıe Jüngere (jeneratıon Lehranstalten VO (1 001 Nıveau,
erfahrene un: praktızıerende Künstler dozieren werden, W 1€e auch gewandte Studenten.
DIe TEeT MUusSsen den CANUuUIeEernNn das nötıge Mater1al beibringen un S1e dann frel
lassen iıhren eigenen Weg 1ınden ()b dıe Kırche, der Staat oder beıdes dieses
Unternehmen arrangıeren sollen, das Ist eıne andere un schwıer1ge rage.

Man kann natürlıch auch Iragen: OnNnNen dıe Lehranstalten alle TODIEME lIösen”
7Zweiıfellos nıcht Man sollte aber U.z hıer besonders Abstand VO  =>) der s10J28
Tezeptiualen‘ Ikonenmalereı nehmen. 7 wel egenbeıispiele dazu: Das oriechıische
Mınısterium für Unterricht hat 1U RO e1in (jesetz se1it dem TE 193) verordnet, dass
dıe NECU auszuschmückenden Kırchen, nach der neubyzantınıschen Manıer dekoriert
werden mMuUusSsen. In Griechenland exIstiert se1t Jahren e1n Kırchenbaugesetz, W 1e auch
eine kırchliche Komm1Sss1on, dıe immer denjen1igen, dıe eiıne TEL Kırche errichten
wünschen fünft In ihrem Archiv vorhandene ane vorwelst, nach denen S1e hre
Auswahl refifen müssen! 1ıne NCUC, relere Gestaltung Ist nıcht gestattel.

Was aber den Auftrag und dıe Kontrolle anbetrıfft, kann olgendes emerkt werden:
Wer ırd der Auftraggeber SCID; der Klerus oder dıe La1ı1en? Vielleicht en üunter der
Voraussetzung, dass S1e über dıe erforderlıchen Kenntnisse verfügen oder Spezlalısten
auf dıesem Geblet Rate zıiehen. Wer wırd das geschalfene Werk kontrollıeren, dıe
Kirche. der Staat oder (l zusammen? Und W 1e wırd das Werk geschaffen un
welches werden dıe Herstellungskriterien SeIN.

Endlich soll dıe Kırche dıe Pıonıiere unterstutzen un dıe Gläubigen richtie
aufklären.

Za diıesem WEeC sınd natürlıch sowohl Ausstellungen diıeser ichtung, W 1€e
auch wI1issenschaftliche Kongresse CLNCIL SO dıe Z7WeEel Symposıen der Kunstkammer
VO D (EETE) in den Jahren 1993 und 2000 auftf T hessalonıkı und Patmos m ıt
dem emnma "DIe kırchliche Kunst ıIn r1cecChenland heute. Iradıt1ıon-Entwıcklung”.

uch dıe ZWel Ausstellungen der Pınakothek Pıer1ıdıis VO en über dıe
zeıtgenöÖssische orthodoxe Ikonographıe In den Jahren 2000 und 20027° ‚SOW1e dıe
drıtte 1M Kulturzentrum Melına Merkurı VO en 1im e 2003

Endlıch sollen auch dıe Künstler aufhören, dıe Ikonenmalere1ı als eiıne
Erwerbsquelle betrachten. un nıcht VETITSCSSCNH, dass S1e eın eılıges Werk
verrichten

Wenn W IT jetzt ein1ge charakterıstische erKmale diıeser progressiven aler
aufzählen möÖchten, können W IT Lolgendes

Es IHNUSS betont werden, dass VON den vielen neobyzantınıschen
Ikonenmaler/ınnen, dıie In rT1cechenland ansäss1ıg Sınd, dıe Pıonilere eıne Sanz kleine
Gruppe bılden Und VO diesen Ssınd ein1ıge bekannt, andere aber nıcht

2 Vranos, DEWOLO AYLOYOCALALG, Thessalonık 1ı OLT Ders., AvVaClntOVTAC TO DW Van Gogh XL
WEYAÄAOGC T’E  TOC BaooavoUucLOG, Thessalonıkı 1991 Ders., TEXVLAMN ING Ü YLOYOCAPLAG, Aonooßahıta“

ssalonıkı 2001,
24 ITlıyaxoOnzn ITıe0CÖN,} (a@) 2000, 002
24 'apaS, I1e0L INV EXPLOWUNXAVONOLNON, DE
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Von diesen Malern sınd dıe me1ılsten Männer und nıcht Frauen
nter diesen sınd bestimmte Autodidakten (Grigoreas, Mitrakas), während dıe

übrıgen höhere tudıen hınter sıch en (Karousos, Kordis, Skliris).
estimmte VO ıhnen en auch andere Hauptberufe. So Q1e

Sozialbedienstete be1l FElektrizıtiätwerken (Mitrakas), AÄrzte (Skliris), Ge1istlıche bzw
Mönche und Nonnen) (Eirene, Rodakıs. klırıs. Vranos), Ozenten höheren
Ausbıildungsstätten (Kordis), Reg1isseure und Bekleidungsexpert (Katimertzoglou).

1616 VO diıesen en sıch 11UT m ıt relıg1öser Malere1ı (Ikonen, Wandgemälde,
Holzschnitte) beschäftigt (Basılakıs, Karousos, Rodakis), andere dagegen auch mıt

profaner (Chrysopoulos, onne Birene. Gr1goreas, ardamakıs, Kordis, Miıtrakas,
klırıs, Vranos).

Eıinige V Oll diesen sınd neben iıhrem malerıschen Werk auch intenS1V m ıt
Bücherillustrationen Schrift un Zeichnungen) VO eigenen oder remden Büchern,
Zeıtschriıften, Ausstellungskatalogen, Imanachen, CH. ISCHEN. Briefmarken
beschäftigt (Grigoreas, ardamakıs, Kordis, Mitrakas, klırıs, Vranos).

1eder andere sınd auch schriftsteller1isc tätıeg (Chrysopoulos, Gr1goreas,
Kordis, Miıtrakas, klırıs. Vranos).

hre Schrıften bezıehen sıch sowohl auf theoretische Fragen der Ikonenmalereı, W 1€e€
dıe Geschichte der Ikonenmalereıl, dıe T HEeolo21e, Ikonographıie, Ikonologı1e, dıe

Raumprobleme, dıe AarDe. das 1C dıe Technık der Ikonenmalere1, dıe Ausbildung
der Künstler, pädagogische Themen als auch andere Wissenskreıse W 1€e 7.B Texte
über lokale Geschichten und Bräuche, Ausführungen über Ausstellungen un
verschliıedene Veranstaltungen, Erzählungen

Man darf natürlıch nıcht NESIETCN, dass sıch dıe Schrıften manchmal eıne
eigentümlich abstrakt verwıckelte Ausdruckweise eigen machen, vielleicht eine
Reminı1iszenz "verbalistisch anmutenden Sprachmanier1smus”, der VO manchen SS
Neo-Orthodoxen vertreten wIrd.

HA0 o d den Künstlern veranstalten ein1ge Semıinare ber Hagiographie (Kordis,
Skliris), oder gründen Atelıers für Ikonenmalere1ı (Chatziapostolou).

Wenn 11Nall iıhre er stilistisch untersucht, dann wırd INa feststellen mMUSSECN,
dass fast alle in der ichtung der Meta-neobyzantinıischen Malere1 zusammenzufassen
SINd.

1e1e VO dıesen a ber en auch ein1ge besondere erkmale. dıe dıe
Persönlic  ei des betreffenden Künstlers manıfestieren. hre Abweıchungen VON dem

Neubyzantinischen Staıl, kann deswegen verschiıeden SeIN.
Es x1bt Aer. dıe m ıt ıhm mehr verbunden se1In sche1inen (Rodakis), andere

wıederum nıcht (Karousos, Mitrakas, Vranos).
1eder andere sınd mıtelinander verwand un 7W al nıcht 11UT stiıliıstısch. sondern

auch ikonographisch, ikonologisch un: ideengeschichtlich (Kordis, Skliris).
Hıer 111 USS hinzugefügt werden, dass sıch auch un den weltliıchen Malern ein1ıge

nebenbe1 mıt der Ikonenmalere1ı beschäftigt en Und ZWal AUS verschıedenen
Gründen, W 1€e 7 B einer inneren Eıinstellung, manchen Lebenszuständen, Aufträgen
CeCH 118 Anousi1-Ilıa, Preka). hre Technık WarT Holzschnıiıtt, quarell, Finte.
gemischte Technık, Glasmalere1ı

Manche Künstler welsen ın ıhren erken "pointillıstische‘ (Gregoreas), mehr oder
wen1iger nalıve (Elene Gr1g0reas, Mitrakas) oder surrealistische Elemente auf Kordis,
Miıtrakas, Skliris).
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CS dıe eiıne bestimmte schattenlose Orm undEndlıch g1bt solche.
Farbensparsamkeıt befürworten (Basilakis), während andere eiıne starke
Abstrahıierung vornehmen, dıe sehr mut1g se1In scheınt, un taschistische
Stilmerkmale verwenden Omiros).

Was hre Technık anbelangt, benutzen dıiese OTft altherkömmlıche. W 1€ Eıtempera
auf olz oder Papıer und Cs ist unterstreichen W 16 INa mıt ıhr oroßformatıge
er SCHaTIien kann (Mitrakas), oder moderne Klebemuiuttel W 1€e Leimarten, gemischte
Techn1ıken. JEa Bleistıifte

] etzten Endes sınd bestimmte diıeser Künstler VO  = den OlIliziellen
Kırchenkreisen mehr oder weniger reZipier (Basilakis, arousOoS, Miıtrakas, Rodakıs.
Vranos) und 1m Ausland ekannt geworden.


